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Delegationsbesuch im Kreis Telšiai/Litauen 15.06.20 06 – 19.06.2006 
 
 
 
Am 27. Oktober 2006 unterzeichneten die Kreise Telsiai und Steinfurt die Partnerschaftsurkunden. Die 
Unterzeichnung erfolgte in einer Feierstunde im Kunsthaus Kloster Gravenhorst, Kreis Steinfurt. Am 
Ende des Besuchs lud der Kreis Telsiai seinen neuen Partner ein, ihn in 2006 zu besuchen. Aus 
diesem Grund reiste am 15. Juni 2006 eine Delegation mit Herrn Landrat Thomas Kubendorff an der 
Spitze- bestehend aus Unternehmern, Politikern, Presse und Verwaltungsmitarbeitern - nach Litauen, 
um einerseits die im Oktober letzten Jahres angedachten Projekte und Aktivitäten konkret zu planen 
sowie neue Ideen für die zukünftige Zusammenarbeit zu entwickeln und zu diskutieren. Es ging 
allerdings auch darum, das Land und seine Menschen näher kennen zu lernen und eventuell 
existierende Vorurteile abzubauen. 
 
Erste Projekte konnten seit Beginn der offiziellen Partnerschaft bereits umgesetzt werden: so fand 
eine gemeinsame Feuerwehrübung vom 10. bis 12. Mai 2006 in Telsiai statt, an der 25 
Feuerwehrleute aus dem Kreis Steinfurt teilnahmen. Eine Referendarin in der Landschaftspflege, 
angestellt bei der Bezirksregierung in Münster, absolviert einen ihrer Ausbildungsabschnitte im Juli 
2006 für 4 Wochen bei der Verwaltung des Nationalparks "Zemantija" mit Sitz in Platelai. Vermittelt 
wurde dieses Praktikum durch die beiden Partnerkreise. Zudem werden vom 25. Juli bis zum 30. 
August 2006 dreißig Jugendliche (ab 12 Jahren) aus dem Kreis Telsiai an einer Ferienfreizeit im Kreis 
Steinfurt teilnehmen. 
Geplant sind für dieses Jahr außerdem Praktika eines Berufsschullehrers (oder -lehrerin) an den 
Wirtschaftsschulen Steinfurt und von 3 Auszubildenden des Kreises Steinfurt bei der Kreisverwaltung 
Telsiai. 
 
Die Kreisdelegation kehrte am 19. Juni 2006 aus Litauen zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Zusammenstellung von Udo Röllenblech – Stand Juni 2006 
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Allgemeines 
 
 
Litauen Synopse 
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Die Flagge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flagge seit:   20.03.1989 

Farben:   Gelb symbolisiert die großen Weizenfelder des Landes , 
Grün steht für die Waldflächen, 
rot ein Zeichen des Mutes der Menschen. 

 
Allgemeine Daten 
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Litauen – Allgemeines 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klimatabelle 
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Demographie 
 

Bevölkerungsstruktur   Litauen 

  
Einwohner   3.585.906 (2006) 

0-14 Jahre   15,5% 
davon männlich  284.888 
davon weiblich  270.458 

15-64 Jahre   69,1% 
davon männlich  1.210.557 
davon weiblich  1.265.542 

über 65 Jahre   15,5% 
davon männlich  190.496 
davon weiblich  363.965 

Durchschnittsalter   38,2 Jahre 
davon männlich  35,7 Jahre 
davon weiblich  40,8 Jahre 

   
Bevölkerungswachstum   -0,3% (2006) 

 
Geburtenrate   8,75 Geburten/1.000 Einwohner (2006) 

 
Sterberate   10,98 / 1.000 Einwohner (2006) 

 
Geburten je 1000 Einw.   8,75 Geburten/1.000 Einwohner (2006) 

 
Kinder je Frau   1,2 

 
Kindersterblichkeit   6,78 Totgeburten/1.000 Geburten 

Buben   8,12 Totgeburten/1.000 Geburten 
Mädchen   5,37 Totgeburten/1.000 Geburten (2006) 

 
Durchschnittliche 
Lebenserwartung  

 74,2 Jahre 

Männer   69,2 Jahre 
Frauen   79,49 Jahre 

   
Geschlechterverhältnis:    

 
bei Geburt  1,06 Männer/Frauen 

 
unter 15 Jahre  1,05 Männer/Frauen 

 
unter 15-64 Jahre  0,96 Männer/Frauen 

 
65 und darüber  0,52 Männer/Frauen 

 
Gesamtbevölkerung  0,89 Männer/Frauen 
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Bildungsgrad (2003)   15jährige und älter können lesen und schreiben 
in Prozent  99,6% 

Männer  99,7% 

 
 
Wirtschaft 
 

BIP (Bruttoinlandsprodukt)   $ 45,23 Milliarden 

BIP - wirkliche Wachstumsrate   6,6% 

BIP pro Kopf   $ 12.500 

BIP nach Wirtschaftszweigen   Landwirtschaft: 6,1%; 
Industrie: 33,4%; 
Dienstleistung: 60,5% 

   
Beschäftigung   1,63 Millionen 

Beschäftigung nach 
Wirtschaftzweige  

 Landwirtschaft 20%; 
Industrie 30%; 
Dienstleistung 50% 

Jahreseinkommen/  
Einwohner (durch.)  

 2.600 $ (US) 

Arbeitslosenquote   5,3,% 

Bevölkerung unterhalb 
Armutsgrenze  

 k.A 

Inflationsrate 
(Verbraucherpreise)  

 1.10% 

Budget   Einnahmen: $ 6,542 Milliarden; 
Ausgaben: $ 7,121 Milliarden einschließlich 
Investitionsausgaben 

   
Landwirtschaftliche Produkte   Korn, Kartoffeln zuckert Rüben, Flachs, Gemüse, Rindfleisch, 

Milch, Eier, Fisch 

bebaubares Land   45.22% 

ständige Ernten auf   0.91% 

andere Landnutzung   53.87% 

bewässertes Land   90 qkm 

Bodenschätze   Torf, bebaubares Land 
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Staat und Regierung in Litauen 
 
 
Das Staatsoberhaupt 

In Litauen wird der K

L

M

N O

P

Q R

S

 mit einfacher Mehrheit direkt durch das Volk gewählt. Er hat vor allem 
repräsentative Funktion, aber auch weiterreichende Befugnisse. Dazu zählen zum Beispiel das Ernennen des 
Premierministers auf eigenen Wunsch und aller anderen Minister auf Vorschlag des Premiers. Der Präsident 
schlägt außerdem die Richter des Supreme Courts vor und ernennt alle anderen Richter des Landes. Zusätzlich 
kann er die litauische Staatsbürgerschaft verleihen. 

Die Legislative 

Das in Litauen eingeführte Wahlsystem funktioniert wie das Deutsche. In den 71 Wahlkreisen wird jeweils ein 
Direktmandat an einen Kandidaten vergeben. Die restlichen 70 der insgesamt 141 Sitze im Parlament - T

Q O U VN

- 
verteilen sich proportional nach den Wahlergebnissen der Listen. Mit 51 Mandaten war die Sozialdemokratische 
Koalition am erfolgreichsten. Ihr Zugpferd ist der frühere und noch immer sehr beliebte Präsident Brasauskas. 
Seit Juli 2001 ist er der zwölfte Premierminister Litauens seit der Unabhängigkeit.  

Die Aufgaben des Parlaments: Veranlassen und in Kraft setzen von Erweiterungen der Konstitution, Erlassen von 
Gesetzen, die vom Präsidenten bestätigt werden müssen, Ausrufen der Präsidentschaftswahlen sowie 
Anerkennen oder Ablehnen des vom Präsidenten eingesetzten Premierminister. 

Die Regierung 
 
 
Litauen ist eine parlamentarische Demokratie mit ausgeprägten präsidialen Elementen. Staatsoberhaupt ist der 
Präsident der Republik (Prezidentas). Er wird vom Volk gewählt. Seine Amtszeit beträgt fünf Jahre. 
Er kann höchstens zweimal antreten. Der Präsident bestimmt laut Verfassung die Außenpolitik des Landes, kann 
das Parlament auflösen und Neuwahlen festlegen. Das Parlament kann den Präsidenten mit Dreifünftel-Mehrheit 
absetzen. Im April 2004 wurde so der Präsident Rolandas Paksas seines Amtes enthoben. Ihm wird 
Verfassungsbruch, Amtsmissbrauch und Nähe zur russischen Mafia vorgeworfen. 
 
Regierungschef war bis Ende Mai 2006 Algirdas Mikolas Brazauskas (s. hierzu Aktuelles ). Er ist der Vorsitzende 
der Litauischen Sozialdemokratischen Partei. Brazauskas war schon zu Sowjetzeiten ein hochrangiger 
Wirtschaftsfunktionär. Er gehörte dem Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Litauens an und gründete 
dann aber die litauische Unabhängigkeitsbewegung "Sajudis" mit. Unter seiner Führung trennten sich die 
litauischen Kommunisten von der russischen KPdSU und erklärten sich für eigenständig. 1990 wird er für kurze 
Zeit Staatschef bevor ihn der populäre Vytautas Landsbergis ablöst. 1993 wird Brazauskas erneut 
Staatspräsident. Er hatte das Amt bis 1998 inne. In dieser Zeit war er außenpolitisch sehr aktiv. Er schloss ein 
Transitabkommen mit Russland über die russische Enklave Kaliningrad, die südlich an Litauen grenzt. Außerdem 
bereitete er den Beitritt zur EU und NATO vor. Im Juli 2001 beauftragte ihn Präsident Adamkus mit der Bildung 
einer neuen Regierung. Brazauskas ist ein Gegner des im April 2004 abgesetzten Präsidenten Rolandas Paksas. 
 
 

Das Parlament 
 
 
Das Parlament (Seimas) besteht aus einer Kammer mit 141 Abgeordneten. Sie werden in einer Mischung aus 
Verhältnis- und Mehrheitswahlrecht für vier Jahre gewählt. Es gilt eine Fünfprozent-Hürde für Parteien und eine 
Siebenprozent-Hürde für Wahlbündnisse. Der Regierungschef wird vom Präsidenten berufen und vom Parlament 
bestätigt. Die Minister werden auf Vorschlag des Premiers vom Präsidenten ernannt bzw. abgesetzt. Das 
Parlament kann die Regierung per Misstrauensvotum abwählen. 
Bei den Parlamentswahlen im Oktober 2000 ging die Sozialdemokratische Koalition mit 31,1 Prozent der 
Stimmen als stärkste Kraft hervor. Stimmenmäßig folgten die Neue Union/Sozialliberale mit 19,6 Prozent vor der 
Partei Litauischer Liberaldemokraten von Rolandas Paksas mit 17,3 Prozent. 
Nach jahrelanger Regierung durch konservative und liberale Kräfte übernahm im Juli 2001 eine 
sozialdemokratisch-sozialliberale Koalition unter Algirdas Brazauskas die Macht. 
Trotz häufig wechselnder Machtkonstellationen wurden einige innenpolitischen Ziele von allen Regierungen 
verfolgt: die Annäherung an die EU und die NATO sowie die Privatisierung der Wirtschaft. 
Historisch ist Litauen stärker mit Polen verbunden als mit den anderen beiden baltischen Ländern. Die drei 
Länder haben trotzdem viele gemeinsame außenpolitische Interessen wie z.B. der EU-Beitritt, 
Infrastrukturprojekte wie die "via baltica" oder die Anbindung an das polnische und westliche Stromnetz. 
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Zur Russischen Föderation bestehen insbesondere wirtschaftliche Beziehungen. Litauen ist stark von russischen 
Energielieferanten abhängig. 
Eine Konstante in der litauischen Außenpolitik ist das enge Verhältnis zu den USA. Dort leben viele 
ausgewanderte Litauer. Sie haben sich schon vor der politischen Wende für ein unabhängiges Litauen eingesetzt. 
Im Irak ist Litauen mit einem kleinen Truppenkontingent beteiligt. 

 

Die Parteien 
 
 

Nach der Unabhängigkeit Litauens gab es zwei große politische Lager: die Unabhängigkeitsbewegung Sajudis 
und die ebenfalls für die Unabhängigkeit eintretende Kommunistische Partei Litauens. Bei den ersten 
Parlamentswahlen hatten die Kommunisten die Nase vorn. 1996 siegte dann die aus Sajudis hervorgegangene 
Vaterlandsunion – Litauische Konservative Partei. Bei den Parlamentswahlen im Jahr 2000 wurden die 
Sozialdemokraten stärkste Partei. 
 
Litauische Sozialdemokratische Partei (LSDP): entstanden 2001 aus der Fusion von Litauischer Demokratischer 
Partei der Arbeit (LDDP) und Litauischer Sozialdemokratischer Partei (LSDP). Vorsitzender Algirdas Mikolas 
Brazauskas. Die LSDP ist Mitglied der Sozialistischen Internationalen 
 
Neue Union/Sozialliberale (NS/SL): wurde 1998 gegründet und ist zur Zeit Teil der Regierungskoalition. 
Vorsitzender Arturas Paulauskas 
 
Liberale und Zentrumsunion: 2003 aus Litauischer Liberalen Union, Zentrumsunion Litauen und Moderner 
Christlich-Demokratischer Union gegründet. 
 
Partei Litauischer Liberaldemokraten: unter Führung von Parteichef Rolandas Paksas traten im Dezember 2001 
elf Mitglieder der Litauischen Liberalen Union (LLS) aus und gründeten die Partei Litauischer Liberaldemokraten 
 
Vaterlandsunion/Litauische Konservative (LK): rechts von der Mitte angesiedelte Partei, 1993 auf das schlechte 
Abschneiden der Sajudis gegründet. Vorsitzender Vytautas Landsbergis 
 
Bauern und Neue-Demokratie Union: 2001 durch Fusion von Litauischer Bauernpartei und Partei Neue 
Demokratie entstanden. Vorsitzende Kazimiera-Danute Prunskiene 
 
Litauische Christdemokraten (LKD): Zusammenschluss von Christlich-Demokratischer Partei Litauens und 
Christlich-Demokratischer Union. In Wirtschaftsfragen liberaler als die konservative Vaterlandsunion. 
 
Wahlaktion der Polen Litauens (AWPL/LLRA): hat ihren Schwerpunkt in den Bezirken Vilnius und Salcininkai, in 
denen viele Polen leben 
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Die Verfassung 

Im Oktober 1992 ratifizierte das Parlament die neue •

o p

Œ

kv v ul

†

 der Republik Litauen. Sie ist vor allem durch 
den zu dieser Zeit noch sehr starken nationalistischen Einfluss geprägt.  

Die Verwaltungsstruktur 

Litauen besteht aus zehn Verwaltungsbezirken (Apskritys: Alytaus, Kauno, Klaipedos, Marijampoles, Panevezio, 
Siauliu, Taurages, Telsiu, Utenos, Vilniaus) die von jeweils einem von der Regierung eingesetzten Beamten 
verwaltet werden. Unterhalb der Bezirke gibt es 56 Munizipien. 
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Die Judikative 

Das Rechtssystem Litauens sieht die Einrichtung von Kreis- und Bezirksgerichten, einem Berufungsgericht, 
einem Verwaltungsgericht und des Supreme Courts vor. Der Präsidenten schlägt die Richter des Supreme Courts 
vor, die Abgeordneten im Parlament stimmen über deren Einsatz ab. Alle anderen Richter werden direkt durch 
den Präsidenten ernannt, Berufungsrichter müssen durch die Legislative bestätigt werden. Daneben wurde ein 
aus neun Richtern bestehendes •

o p

Œ

kvvul

†

v

†

o p

n

yz

q

 etabliert. Alle drei Jahre werden drei von ihnen 
ausgetauscht. Kandidatenvorschläge kommen vom Präsidenten, dem Supreme Court und dem Parlament. Die 
endgültige Entscheidung treffen die Abgeordneten der Seimas. 

Die Gesellschaft 
 

Die wichtigsten Tageszeitungen Litauens sind die Lietuvos Rytas (Litauens Morgen), Respublika, Kauno Diena 
(Kaunas Tageszeitung) sowie Lietuvos Aidas. In russischer Sprache erscheint Echo Litvy und der Kurier Wilenski 
ist eine polnische Tageszeitung. 

Die staatliche Radio – und Fernsehanstalt ist Lietuvos Radijas ir Televizija (LRT). Daneben gibt es eine Reihe von 
privaten Rundfunk und Fernsehsendern. 

 

Litauen-Kurzinfos 

Hauptstadt: Vilnius 
Bevölkerung: ca. 3,6 Mio. 
Nationalfeiertag: 16.2. 
Währung: 1 Euro = 3,45 Litas  
(aktueller Kurs) 
Arbeitslosenquote: 10,8%  

Wirtschaftsdaten (in Euro) 
Bruttoinlandsprod.: 27,0 Mrd. 
Einfuhren: ca. 5,1 Mrd. 
Ausfuhren: ca. 3,9 Mrd. 
 
Quelle: CIA World Factbook  
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Beziehungen zwischen Litauen und Deutschland 

Politische Beziehungen 

Die bilateralen Beziehungen Litauens zu Deutschland entwickeln sich weiter auf einer guten Grundlage. 
Historisch waren beide Länder bis zum Ende des zweiten Weltkrieges Nachbarländer, und das frühere 
Memelland ist heute ein Teil von Litauen. Trotz aller Veränderungen haben sich die in der Vergangenheit 
begründeten Nähe und Gemeinsamkeiten auch heute noch als Nähe zwischen den Menschen fortgesetzt. 
Gerade auf Deutschland richtet sich ein Großteil der Erwartungen, die in Litauen mit dem Gedanken an die 
eigene und gemeinsame Zukunft in der EU und in der NATO gehegt werden. Deutschland hat sich als ein stabiler 
Partner erwiesen, und diese Partnerschaft erscheint aus litauischer Sicht - auch angesichts der Erfahrungen mit 
der deutschen Wiedervereinigung - jetzt auch zur Bewältigung der im Rahmen der EU-Erweiterung anstehenden 
Aufgaben wichtig. Dabei erwartet sich Litauen von Deutschland die wirtschaftliche und politische Kraft, die jetzt 
notwendigen Integrationsprozesse in der EU fortzusetzen, transatlantische Gemeinsamkeiten zu stärken, die 
Nachbarschaftspolitik gegenüber den östlichen Nachbarn der EU zu intensivieren und auch Russland bei der 
Verwirklichung westlicher Werte behilflich zu sein. 

Ein Höhepunkt im regen Besuchsaustausch zwischen beiden Ländern war der Staatsbesuch des litauischen 
Präsidenten Adamkus in der Bundesrepublik Deutschland vom 25. bis 27. Oktober 2005. 

Wirtschaftsbeziehungen 

Deutschland ist der nach Russland zweitgrößte Handelspartner Litauens. Der deutsch-litauische Handel hat vor 
allem vom starken Wirtschaftswachstum Litauens in den letzten Jahren profitieren können. Unter den 
ausländischen Investoren in Litauen steht Deutschland nach Dänemark und Schweden an dritter Stelle. Zu den 
deutschen Investoren zählen u. a. E.ON-Ruhrgas, Siemens und die Nord/LB, die mit der Übernahme der 
Landwirtschaftsbank im Jahre 2002 zur drittgrößten Bank des Landes avancierte, sowie zahlreiche 
mittelständische Unternehmen. Anreize für deutsche Investoren sind u.a. das geringe Steuerniveau, die 
Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte und das zweitniedrigste Lohnniveau der neuen EU-Mitgliedsländer. 
Zudem hat der EU-Beitritt Litauens am 01.05.2004 zu einer weiteren Erhöhung der Rechtssicherheit geführt. 

Im Zeitraum von 1994 bis 2002 hat die Bundesrepublik Deutschland Litauen im Rahmen des Transform-
Programms der Bundesregierung mit Mitteln in Höhe von 25 Mio. Euro unterstützt. Die Schwerpunkte der 
Förderung lagen in den Bereichen Beratung, Aus- und Weiterbildung und EU-Integration. An den umfangreichen 
Transferzahlungen der EU ist Deutschland im Rahmen seines Haushaltsbeitrags zur EU in Höhe von rund 20% 
beteiligt. 

Kulturelle Beziehungen 

Die rechtliche Basis für die deutsch-litauischen Kulturbeziehungen auf staatlicher Ebene wurde mit dem am 
21.07.1993 in Bonn unterzeichneten Kulturabkommen geschaffen. Dieses wird ergänzt durch die gemeinsamen 
Protokolle der deutsch-litauischen Gemischten Kulturkommission vom 21.09.1994 in Wilna, vom 22.10.1997 in 
Wiesbaden sowie vom 05.11.2003 in Wilna. 

Zur Unterstützung der jugendpolitischen Zusammenarbeit ist am 01.06.1994 zwischen dem Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und dem Ministerium für Kultur der Republik Litauen ein 
Ressortabkommen abgeschlossen worden. Ein deutsch-litauisches Kriegsgräber-Abkommen wurde am 
04.07.1996 von den damaligen Außenministern beider Länder, Kinkel und Gylys, unterzeichnet. Seither wurden 
deutsche Soldatenfriedhöfe in Klaipeda, Kudirkos Naumiestis, Taurage, Kaunas, Siaulai und im Vingis-Park von 
Wilna eingeweiht. 

Seit 1998 hat sich das Goethe-Institut in Wilna mit einem vielfältigen und anspruchsvollen Programm als 
angesehene Kultureinrichtung etabliert. Ende 2002 machte die Ausstellung der ersten litauischsprachigen Bibel, 
die von dem 1602 verstorbenen ostpreußischen Pfarrer Bretke (Bretkunas) für die dort lebenden 
litauischsprachigen Gemeindemitglieder übersetzt worden war, auf die historisch enge Nachbarschaft von 
Deutschland und Litauen aufmerksam. Am 6. Juli 2003, dem 750. Jahrestag der Krönung des ersten litauischen 
Königs Mindaugas, wurde eine Ausstellung mit der wohl einzigen bis heute erhaltenen, früher in Königsberg und 
heute in Berlin aufbewahrten Urkunde von Mindaugas eröffnet. Im Jahr 2004 waren von den Veranstaltungen des 
Goethe-Instituts die Tage der Deutschen Dramatik im Herbst in Kaunas, die Ausstellung von Werken des 
Bildhauers Karl Hartung im Litauischen Nationalmuseum in Wilna sowie das gemeinsam mit litauischen und 
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polnischen Partnern organisierte Seminar zum Thema "Erinnerungskultur und Erinnerungspolitik: Litauer, Polen, 
Deutsche" Anfang September besonders wichtig. 

Die Teilnahme Litauens als Gastland auf der Frankfurter Buchmesse im Jahr 2002 stellt den bisherigen 
Höhepunkt in den deutsch-litauischen Kulturbeziehungen dar. Die institutionellen Beziehungen werden durch 
vielfältige, häufig langjährige, zivilgesellschaftliche und private Kontakte ergänzt. Nicht nur regionale Bedeutung 
haben die jährlich stattfindenden Deutschen Kulturtage in Klaipeda und das Thomas-Mann-Festival auf der 
Kurischen Nehrung. 

 

Beziehungen zwischen der Europäischen Union und 
Litauen 
 
Allgemeines 

Stand: März 2006 

Das litauische Volk hat seinem am 1. Mai 2004 vollzogenen EU-Beitritt schon im Mai 2003 mit über 91% und mit 
einer Wahlbeteiligung von über 63% zugestimmt. Dieses überzeugende Votum und die Verwirklichung der EU-
Mitgliedschaft sowie die Ratifizierung der EU-Verfassung am 11.11.2004 als erster EU-Mitgliedsstaat überhaupt 
sind der krönende Abschluss eines Prozesses, der mit dem Beitrittsantrag vom 11.12.1995 begonnen hatte. Für 
01.01.2007 ist der Beitritt zur Euro-Zone geplant, allerdings wegen leicht überhöhter Inflationsrate unsicher. 

In den vorangegangenen Jahren war Litauen in die Vorbeitrittshilfestrategie der EU eingebunden und profitierte 
von ihren Programmen ISPA (Infrastruktur), SAPARD (ländlicher Raum) und PHARE einschließlich Twinning-
Projekten (Verbesserung der Leistungsfähigkeit der litauischen Verwaltung mit Hilfe von Beratern aus den EU-
Mitgliedstaaten). Bei den Beitrittsverhandlungen erzielte Litauen ein hervorragendes Ergebnis. Von 2004 bis 2006 
wird das Land von der EU voraussichtlich Hilfen in Höhe von 1,465 Mrd. Euro erhalten. Diese Mittel sollen 
vorrangig zur Verbesserung der Infrastruktur (insbesondere Anbindung an die westeuropäischen Verkehrsnetze 
und Energieversorgung, Umwelt und Gesundheit) sowie für Bildungszwecke, Produktivitätssteigerungen und 
ländliche Entwicklung eingesetzt werden. 

Litauen bringt aber auch Eigenes in die EU ein; neben seiner Kultur und spezifischen historischen Erfahrung sind 
dies vor allem auch besondere Kenntnisse der "neuen Nachbarn" der EU in Osteuropa. 

 

Europaabgeordnete aus Litauen 
13 MdEP aus Litauen  
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Fraktion der Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa     
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Sozialdemokratische Fraktion im Europäischen Parlament     
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Sozialdemokratische Fraktion im Europäischen Parlament     
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Fraktion der Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa      
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EUROPE DIRECT Center in Litauen 
 
 
 
 
 
 
Alytus  
VDIC Alytaus Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 315) 746 21 
Jotvingi Ê  g. 10 Fax: (370 - 315) 746 21 
LT-62116 Alytus eic@arvb.lt 
alytus@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Kaunas 
VDIC Kauno Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 37) 32 44 36 
Radast Ê  g. 2 Fax: (370 - 37) 32 44 36 
LT - 44164 Kaunas eic.kaunas@kvb.lt, kaunas@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 
 

Klaipèda 
VDIC Klaip Ë dos Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 46) 34 45 64 
Aukštoji g. 8-2 Fax: (370 - 46) 34 45 64 
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LT-91246 Klaip Ë da eic@centras.lt, 
klaipeda@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Marijampolè 
VDIC Marijampol Ë s Europe Direct informacijos Tel: (370 - 343) 5 27 42 
centras 
Vytauto g. 20 Fax: (370 - 343) 5 27 42 
LT - 68300 Marijampolè meic@marijampole.mvb.lt, 
marijampole@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Panevè�ys 
VDIC Panev Ë �io Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 45)  46 40 96 
Vasario 16 - osios g. 10 Fax: (370 - 45) 46 40 96 
LT - 35174 Panevè�ys eic.panevezys@centras.lt, 
panevezys@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Šiauliai 
VDIC Šiauli Ê  Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 41) 52 37 52 
Aušros al. 62 Fax: (370 - 41) 52 37 52 
LT - 76235 Šiauliai eic.siauliai@savb.lt, 
siauliai@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Tauragè 
VDIC Taurag Ë s Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 446) 6 19 42 
Respublikos g. 3 Fax: (370 - 446) 6 19 42 
LT - 72252 Tauragè eic.taurage@centras.lt, 
taurage@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Telšiai 
VDIC Telši Ì  Europe Direct informacijos centras Tel: (370 - 444 ) 5 46 78 
Turgaus aikšt Í  21 Fax: (370 - 444) 5 46 78 
LT - 87122 Telšiai eic.tvb@takas.lt , 
telsiai@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
 

Utena 
VDIC Utenos Europe Direct informacijos centras Tel:  (370 - 389) 6 16 07 
Aušros g. 26-35 Fax: (370 - 389) 6 16 07 
LT-28145 Utena eic.utena@uvb.lt, 
utena@europedirect.lt 
eic.euro.lt 
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Aktuelle Meldungen 
 
 
 
 
 

 
 
Ärger nach Absturz in Litauen 
Regierung in Vilnius verdächtigt Russland der Spion age 
 
Von Irina Wolkowa, Moskau* <BR< 
 
Ausgerechnet mit Litauen, der einzigen der drei Baltenrepubliken, deren Verhältnis zu Russland bisher 
einigermaßen störungsfrei war, geht momentan nichts mehr. 
 
Der Grund: Am Donnerstag voriger Woche war dort ein russischer Kampfjet des Typs SU-27 abgestürzt. Der 
Pilot, Major Waleri Trojanow, hatte sich über einem Feldstück mit dem Schleudersitz aus der manövrierunfähigen 
Maschine katapultiert und sitzt seither in litauischem Gewahrsam. Besonders pikant: An Bord der Maschine 
waren vier Luft-Luft-Raketen, was Moskau erst zwei Tage nach dem Unfall einräumte. Zwei davon sowie mehrere 
Kilo radioaktiven Metalls, das nach Erkenntnissen der Untersuchungskommission allerdings keine Gefahr für die 
Umwelt darstellt, wurden inzwischen sichergestellt. Ebenso der Flugschreiber, bei dessen Auswertung Litauen die 
NATO und die Ukraine um Hilfe bitten will. 
 
Russische Experten sollen dabei nur zuschauen dürfen. Denn die Regierung in Vilnius glaubt nicht an einen 
Unfall, sondern vermutet, der russische Kampfbomber, der sich nach Darstellung Moskaus auf litauisches 
Staatsgebiet verirrt hatte, sei zu Spionagezwecken unterwegs gewesen. »Wenn man die Gewohnheit unseres 
russischen Nachbarn in Rechnung stellt«, so zitierte die Moskauer Tageszeitung »Kommersant« am Mittwoch 
Litauens Verteidigungsminister Gedeminas Kirkilas, »ist alles möglich.« 
 
Zwar warnte Regierungschef Algirdas Brasauskas vor übereilten Schlüssen. Dennoch besteht gegen den 
Unglückspiloten, der von den litauischen Behörden zunächst lediglich als Zeuge vernommen wurde, inzwischen 
der Anfangsverdacht auf »verbrecherische Handlungen«. Russische Forderungen nach Auslieferung Trojanows 
und Rückgabe der Flugzeugtrümmer schmetterte Vilnius daher ab. 
 
Russlands Außenministerium, das internationales Recht verletzt sieht, keilte postwendend mit einer Protestnote 
zurück, die an Schärfe nichts zu wünschen übrig lässt. Noch deutlicher wurde Verteidigungsminister Sergej 
Iwanow, der die Spionagevorwürfe als absurd bezeichnete: Nur ein »Idiot« würde derartig teures Fluggerät für 
Aufklärungszwecke opfern. Für litauische Medien kein Argument. Mehrere Zeitungen in Vilnius berichten, dass 
ausgerechnet Trojanow bei Manövern der UdSSR-Nachfolgegemeinschaft GUS, die im letzten Jahr die 
Verteidigung des gemeinsamen Luftraums übte, die Rolle des Eindringlings übernahm. Erfolgreich, wie es hieß.  
 

· Aus: Neues Deutschland, 22. September 2005 
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Stand: 31.05.2006 16:12 Uhr 
 
 
Innenpolitische Krise in Litauen 
 

Regierung Brazauskas zurückgetreten 
 

Der litauische Ministerpräsident Algirdas Brazauskas ist 
zurückgetreten. Verfassungsgemäß gaben mit ihm auch 
sämtliche Minister seines Kabinetts ihre Ämter auf. Die 
Mitte-Links-Regierung zog damit die Konsequenz aus 
Skandalen und einer Niederlage bei einer 
Vertrauensabstimmung vor sechs Wochen. Seitdem hatte 
die Regierung mit einer Minderheit von 60 der 141 
Abgeordneten im Parlament in Vilnius regiert. 

Grafik: Algirdas Brazauskas 

 
Ermittlungen gegen Regierungspartei 
Verschärft wurde die innenpolitische Krise durch staatsanwaltschaftliche und 
geheimdienstliche Ermittlungen gegen die Arbeiterpartei, die zusammen mit den 
Sozialdemokraten die Koalition bildete. Der Arbeiterpartei wird illegale 
Wahlkampffinazierung und Korruption biem Verteilen von EU-Fördergeldern 
vorgeworfen. 
Ob und wann es Neuwahlen gibt, ist noch unklar. Der litauische Staatspräsident 
Valda Adamkus äußerte sich dazu bislang nicht. 
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Länderberichte  |  12. Juni 2006 
 
Die litauische Regierung tritt zurück 
 
 
von Andreas von Below 
Land Litauen 
Thema Außen- und Sicherheitspolitik 

MP Brazauskas mit der 13. litauischen Regierung gesc heitert 

Der litauische Ministerpräsident Algirdas Brazauskas und mit ihm die gesamte Regierung des Landes sind am 
31.Mai 2006 zurückgetreten. Damit ist auch die 13. Regierung, die seit der neuen Unabhängigkeit in Litauen an 
den Start gegangen ist, nach gut 14 Monaten gescheitert.  

Das Ende der aus vier Parteien gebildeten Koalition hatte sich schon lange angekündigt. Mitte April zog sich die 
Sozialliberale Partei aus der Regierung zurück. Vorangegangen war ein Misstrauensverfahren gegen den 
Parlamentspräsidenten Paulauskas (Sozialliberale Partei), der mit großer Mehrheit der Abgeordneten seines 
Amtes enthoben wurde. Daraufhin verließen auch seine Parteikollegen Valionis (Außenminister) und Blinkeviciute 
(Sozial- und Arbeitsministerin) aus Parteisolidarität die Regierung.  

Die drei verbliebenen Koalitionsparteien Arbeitspartei, Sozialdemokraten und die Bauernpartei Neue Demokratie 
einigten sich noch einmal auf ein neues Regierungsabkommen, das Ministerpräsident Brazauskas zunächst die 
Fortführung seiner Arbeit ermöglichte. Allerdings hatte die Koalition keine Mehrheit mehr im litauischen 
Parlament.  

Arbeitspartei in Skandale verwickelt  

Diese Woche nun erklärte die immer wieder von Skandalen erschütterte Arbeitspartei ihren Austritt aus der 
Regierung. Dies geschah, nachdem Präsident Adamkus dem Kulturminister sowie dem Gesundheitsminister, 
beide Mitglieder der Arbeitspartei, sein Vertrauen entzogen hatte. Dem Kulturminister V. Prudnikovas wird 
vorgeworfen, öffentliche Gelder für Auslandsreisen seiner Frau und Tochter aufgewendet zu haben. Der 
Gesundheitsminister Z. Padaiga gab zu, Geld aus einer schwarzen Parteikasse erhalten zu haben. Darüber 
hinaus wird der Arbeitspartei Mißbrauch bei der Vergabe von EU-Fördergeldern und illegale Parteienfinanzierung 
aus russischen Quellen vorgeworfen. Die litauische Staatsanwaltschaft durchsuchte in diesem Zusammenhang 
Büros der Partei. Der Vorsitzende der Arbeitspartei, der russischstämmige Unternehmer Viktor Uspaskich selbst, 
hält sich seit einiger Zeit offiziell aus “familiären Gründen” in Russland auf. Die interimistisch den Parteivorsitz 
führende Fraktionsvorsitzende L. Grauziniene verlautete allerdings, der wahre Grund seien gesundheitliche 
Probleme Uspaskichs, mit dessen Rückkehr in nächster Zeit nicht zu rechnen sei.  

Die Rolle des Millionärs Uspaskich  

Uspaskich war zunächst Wirtschaftminister im Kabinett Brazauskas, mußte diesen Posten aber schon bald 
wieder räumen, weil ihm Manipulationsvorwürfe gemacht wurden, die er bis heute nicht entkräftet hat. So fehlt 
u.a. noch immer der Nachweis für sein akademisches Studium, das er in seinem Lebenslauf angegeben hat. Die 
entsprechenden Diplome konnten bisher nicht aufgefunden werden. Außerdem wurde ihm vorgeworfen, den 
Posten des Wirtschaftsministers auch dazu benutzt zu haben, EU- Gelder in von ihm kontrollierte Unternehmen 
schleusen zu wollen.  
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Dabei war die von dem Millionär Uspakich im Jahr 2004 gegründete Arbeitspartei der eigentliche Sieger der 
letzten Parlamentswahlen. Sie wurde auf Anhieb die stärkste politische Kraft und konnte die meisten Sitze im 
litauischen Parlament erringen.  

Allerdings schreckten die politischen Eliten und auch der Staatspräsident im Jahr 2004 davor zurück, den Sieger 
der Wahl, Uspaskich, mit der Regierungsbildung zu betrauen. So wurde der eigentliche Verlierer der Wahl, der 
Vorsitzenden der litauischen Sozialdemokratie Brazauskas, nochmals beauftragt, eine Koalition unter seiner 
Führung zusammenzubringen. Die aus vier Fraktionen gebildete Mitte- links Koalition war jedoch kaum 
handlungsfähig, weil sie von Korruptionsvorwürfen und Skandalen verschlissen wurde.  

Bildung einer neuen Regierung schwierig- Brazauskas tritt ab  

Die Bildung einer neuen Regierung dürfte langwierig und schwierig werden. Denkbar sind Neuwahlen, sowie eine 
Koalition von Sozialdemokraten, Vaterlands Union und den Sozialliberalen.  

Der zurückgetretene Ministerpräsident Brazauskaus kündigte unterdessen an, daß seine Sozialdemokratische 
Partei nicht die Verantwortung zur Bildung eines neuen Kabinetts übernehmen wolle. Er erklärte zudem seinen 
endgültigen Rückzug aus der aktiven Politik an. Damit geht für Litauen auch eine Ära zu Ende, denn Algirdas 
Brazauskas hat die litauische Politik als Ministerpräsident und Präsident über einen sehr langen Zeitraum 
entscheidend mitbestimmt. Er bekleidete bereits in der sowjetischen Zeit hohe politische Ämter, stellte sich in der 
Phase der neuen Unabhängigkeit aber in den Dienst der Transformationsprozesses. Von 1993 bis 1998 war er 
Staatspräsident Litauens, um dann von 2001 bis Ende Mai diesen Jahres den Posten des Ministerpräsidenten zu 
übernehmen. Sowohl für die Sozialdemokratische Partei Litauens als auch für die Regierung sind damit die 
Suche nach einem geeigneten Nachfolger und der Beginn eines Generationswechsels eingeläutet. Noch ist 
jedoch nicht erkennbar, wer der neue „starke Mann“ sein wird.  

Fazit  

In Litauen ist es noch nicht gelungen, eine stabile Parteinlandschaft mit jungen und korruptions- unanfälligen 
Politikern zu bilden, die das Vertrauen der Wähler gewinnen konnten. Die politische Arena ist vielmehr häufig 
noch Spielfeld für persönliche Bereicherungen und Korruption, die Netzwerke aus der kommunistischen Zeit sind 
zum Teil noch in Takt. Darunter leidet das Ansehen der Politik und letztlich auch der Demokratie. Parteien und 
Politiker haben die schlechtesten Vertrauenswerte bei den Umfragen unter der Bevölkerung. Die Wahlbeteiligung 
liegt bei Nationalwahlen bei weniger als 45 %. Populisten und politische Verführer haben in diesem Umfeld ein 
leichtes Spiel, wenngleich sich in den Medien und in der öffentlichen Meinung rechtsstaatliches und 
demokratisches Denken verstärkt artikuliert und die Justiz die Mißbräuche zunehmend bekämpft.  

Litauen bedarf dringend einer stabilen und handlungsfähigen Regierung, um notwendige Reformen 
voranzubringen. Zwar ist das Wirtschaftswachstum noch immer signifikant hoch. Doch das Land steht vor 
schwierigen Entscheidungen, um seine Demokratie langfristig nicht zu beschädigen und seine 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.  

Kontakt 
 
Verbindungsbüro Vilnius 
Konrad Adenauer Foundation  
Saviciaus g. 11-6 / Augustijonu 
g. 1-6  
01127 Vilnius  
Litauen 
 
Tel. (00370) - 52 691 178 
Fax (00370) - 52 691 179 
vilnius@adenauer.lt 
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Litauen muss mit Euro-Einführung warten 
Mittwoch 7. Juni 2006, 15:55 Uhr  
 
Luxemburg (AP) Litauen muss wegen einer zu hohen Inflation mit der Euro-Einführung warten. Die 
EU-Finanzminister stellten sich am Mittwoch in Luxemburg hinter Kommission und Europäische 
Zentralbank (EZB), die den Antrag Litauens auf einen Beitritt zur Währungsunion abgelehnt hatten. 
Bundesfinanzminister Peer Steinbrück betonte, es gehe nicht, «im Nachhinein die Spielregeln zu 
verändern». Der Beitritt Sloweniens als erstes der zehn neuen EU-Statten zum Euroraum am 1. 
Januar 2007 scheint indes gesichert.  
 
Die litauische Regierung hatte die Bewertung Brüssels zunächst nicht akzeptieren wollen, weil die 
Inflation des Landes nur knapp über dem derzeit gültigen Referenzwert von 2,6 Prozent liegt. Zudem 
hatte die EU-Kommission aber bemängelt, dass die Preissteigerung in dem Land mittelfristig nicht 
sinken werde. Steinbrück sagte, eine Reihe der anderen neuen EU-Staaten hätten im Kreis der 
Minister die Frage aufgeworfen, ob das Inflationskriterium derart strikt angewendet werden müsse, wie 
dies EU-Kommission und EZB getan hätten. Er habe darauf hin «ein striktes Plädoyer» für die 
Erfüllung der Kriterien gehalten.  
 
Steinbrück betonte, Litauen sei in der Eurozone willkommen, wenn das Land alle Kriterien erfülle. Er 
halte einen Beitritt des Landes zum 1. Januar 2007 aber für ausgeschlossen. Dass dies nunmehr bei 
Slowenien der Fall sei, zeige dass die Eurozone kein geschlossener Club sei. Slowenien sei der 
«Lackmus-Test, dass wir bereit sind, uns zu erweitern». Nach den Berichten von EU-Kommission und 
EZB erfüllt Slowenien alle Kriterien, um den Euro als 13. Land einzuführen.  
 
Der Beschluss dazu soll beim EU-Gipfel Ende kommender Woche in Brüssel fallen. Um den Euro 
einzuführen, muss ein Land die Maastricht-Kriterien erfüllen: Defizit von weniger als 3,0 Prozent des 
Bruttoinlandsprodukts (BIP), Gesamtverschuldung von höchstens 60 Prozent des BIP und eine 
Inflation unterhalb eines Referenzwertes, der derzeit bei 2,6 Prozent liegt. 
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Quellen 
 

- Botschaft der Republik Litauen in der Bundesrepublik Deutschland 
- WDR5 – funkaus europa 103,3 
- Europa-digital 
- Ipicture 
- Uni-Kassel 
- Auswärtiges Amt 


